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vielen Generationen Licht und Leben gegeben hatte. — Wo sind
sie nun die Scharen der Arbeiter, die einst das heimelige Glöddi
zur Arbeit gerufen hatte jahrzehntelang? Wo die vielen lieben alten
und jungen Gesiebter, die einst die Bleiche belebten?

Gar viele der einstigen Bewohner und ihrer lieben Nachbarn
sind uns vorangegangen und auch der Letjte der Familie ist nun
mit den Seinen fortgezogen. So bleibt von der trauten Stätte nur
noch ein Rest, aber Jugenderinnerungen bleiben, auch wenn man
alt und grau geworden, besonders, wenn die fröhlich verlebte Jugendzeit

so schön gewesen ist, wie auf der lieben „alten Bleiche".

Herbst.
Durch graue Nebel kämpft das Sonnenlicht
Zum kurzen Tag.
Tönt fernher die Herdenglocke nicht
Wie leise Klag'?

Klagt um des Sommers Gehn;
Winter so nah!
Herz, willst du's nicht verstehnt
Herbst ist nun da!

Still zieht das Pfluggespan
Über die Flur.
In dämmernden Nebel hinan
Verliert sich die Spur.

Mitgeht ein schöner Traum;
Webt in das Grau
Bilder vom Blütenbaum,
Vom Himmelsblau!

Zage nicht, klage nicht,
Dah trüb die Welt;
Da ferner Tage Sonnenlicht
Dein Herz erhellt. H< Gelfebergcr.
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